
 

 

 

EIN BUS MIT MUSIK 

Das Projekt der Stiftung Bürger für Münster „Das Klingende Seniorenheim“ wächst über 
sich hinaus: Heute startet erstmals ein roter Doppeldeckerbus mit Musiker:innen, der 
verschiedene Senioreneinrichtungen in Münster ansteuert, um die Bewohnerinnen und 
Bewohner mit einem Konzert zu erfreuen. Nach dem Start am Domplatz geht es zu fünf 
Einrichtungen: Das Domicil Aaseehof, das Johanniter Stift, eine Wohnungseinrichtung der 
Gemeindediakonie in Hiltrup, das Seniorenzentrum „Mitten in Mauritz“ und schließlich zur 
Senioreneinrichtung am Tibusplatz. Die Konzerttour wird voraussichtlich rund vier Stunden 
dauern. 
 
Mit dem eigens gestalteten Münsterbus unterwegs sind heute ein siebenköpfiges Ensemble 

des Posaunenchors der Westfälischen Wilhelms Universität sowie die Corona Brass 

Brothers, mit dem Baritone Horn (gespielt von Christoph Winter), der Posaune (Helmut 

Buntjer) und der Tuba (Ralf Heinisch). 

In der nächsten Woche steuert der Bus Einrichtungen in Gievenbeck und Coerde an. Dieses 
Projekt der Bürgerstiftung wurde unterstützt von einer Seniorengruppe aus Duisburg, die auf 
die Rückerstattung der Kosten für ihre stornierten Stadtrundfahrt im Jahr 2020 verzichtet 
hatte und sich stattdessen wünschten, dass Ihr Geld in die Seniorenarbeit in Münster fließt. 

Mit dem Ausbruch der Corona-Krise vor mehr als einem Jahr nahm sich die Bürgerstiftung 
der Aufgabe an, den Bewohner:innen von Senioreneinrichtungen mehr Beachtung zu 
schenken und für etwas Freude zu sorgen. Viele Senior:innen erleben im Alltag der 
Einrichtungen auch unabhängig von Corona keine große Abwechslung oder Unterhaltung. 
Auch erhalten die Bewohnerinnen und Bewohner aus den unterschiedlichsten Gründen 
wenig Besuch und haben oft das Gefühl, dass sie nun von ihren früheren sozialen 
Kontakten und Aktivitäten isoliert sind. Diese Situation hat sich zu Corona-Zeiten stark 
verschärft. Die Musik, die mit dem „Klingenden Seniorenheim“ in die Einrichtungen 
getragen wird, soll daher auch ein Ausdruck von Wertschätzung und Teilhabe am 
öffentlichen Leben sein. 

So konnten wir seit Ostern 2020 mehr als 200 Terrassenkonzerte in über 30 
Einrichtungen organisieren. Die Auftrittsorte sind über das gesamte Stadtgebiet verteilt. Die 
Organisatoren in der Stiftung sind überwältigt von dem großartigen Engagement von über 
50 Musiker:innen, die Mitmenschen durch ihre Musik zu unterhalten und in Erinnerungen 
schwelgen zu lassen. Die Aktion wird unterstützt durch Ensembles verschiedenster 
professioneller und privater Organisationen sowie zahlreicher ehrenamtlicher Künstlerinnen 
und Künstler. Unter anderem beteiligen sich Musiker:innen der Bläservereinigung Albachten, 
des Posaunenchors der WWU und des Sinfonieorchesters in Münster sowie 
Bläserensembles der Apostelkirche. 
 



Bislang fanden Konzerte vor allem in Seniorenheimen statt sowie auch in einem 
Hospiz, einer Einrichtung für Wohnungslose, in Einrichtungen für Menschen mit 
Behinderungen, Demenz sowie der Tages- und Kurzzeitpflege. 
 
Bedingt durch die Pandemie befinden sich zudem zahlreiche Musiker:innen und 
Künstler:innen in einer wirtschaftlichen Notlage. Insgesamt Spenden in Höhe von 7.300 Euro 
ermöglichen der Bürgerstiftung, diese zu unterstützen und besondere Aktionen zu Ostern 
und im Advent umzusetzen. Durch das Projekt gelingt es, gleich zwei besonders hart 
betroffenen gesellschaftlichen Gruppen Aufmerksamkeit zu geben und eine Hilfe in ihrer 
jetzigen schwierigen Situation zu sein. Langfristig möchten die Bürgerstiftung dieses 
Matching zwischen Musiker:innen und Senioreneinrichtungen auch in den Nach-Corona 
Zeiten ermöglichen. 
 

Wer möchte, kann die Aktion der Bürgerstiftung gerne mit Spenden fördern, denn 
engagierte Musikerinnen und Musiker, die in der Pandemie weiterhin die 
Einkommensgrundlage entzogen ist, bekommen für ihren Einsatz eine kleine 
Aufwandsentschädigung.  

 

Das Spendenkonto bei der Sparkasse Münsterland Ost lautet: (Stichwort "Musik an 
Seniorenheimen") DE16 4005 0150 0000 3930 09. 

 

 

 

 

 


